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Beschluss des Kreiselternrats Osnabrück zu KÜrzungen im Bildungs- und Kultusetat 

Sehr geehrte Herr Pohlmann. 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 25.4.2010 mit der Forderung des Kreiselternrats Osna­

brück auch bei angespannter Finanzlage keine Kürzungen im Etat des KUltusministeriums 

und des Wissenschaftsministeriums vorzunehmen. 

Fachlich kann ich als zuständiger Ressortminister Ihre Forderungen nachvollziehen. Jeder 

investierte Euro in Bildung rentiert sich mehrfach. Seit 2003 wurden in Niedersachsen fast 

1 Mrd. Euro mehr in Bildung investiert. Im Rahmen ausstehender Beratungen des Haushalts 

2011 gibt es die zur Verfügung stehenden Mittel zielgerichtet und sachgerecht einzusetzen. 

Sie wissen aber sicher. dass die Landesregierung eine Gesamtverantwortung für Nieder­

sachsen trägt und viele Interessen und berechtigte Anliegen in Übereinstimmung mit dem fi­

nanziell Vertretbaren bringen muss. Zudem fordert das Grundgesetz (Art. 109 ff) von Bund 

und Ländern grundsätzlich ohne Einnahmen aus Krediten auszukommen. Die Einhaltung 

der Vorgabe eines ausgeglichenen Haushalts ist für den Bund ab dem Jahr 2016 vorgese­

hen, für die Länder ab dem Jahr 2020, Die Niedersächsische Landesregierung plant bereits 

für das Jahr 2017, nicht nur die Neuverschuldung zu beenden, sondern auch mit dem Schul­

denabbau zu beginnen. Dies liegt auch und gerade im Interesse unserer Kinder. 

Vor diesem Hintergrund sind aufgrund der Einnahmesituation des Landes und den derzeiti­

gen Ausgaben erhebliche finanzwirtschaftliche Anstrengungen erforderlich. Dabei müssen 

wir auch die demografischen Entwicklungen berücksichtigen. 
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Trotzdem oder gerade deshalb spielt Bildung eine besondere Rolle. Sie ist die Vorausset­

zung für die aktive Teilhabe an unserer Gesellschaft und sichert den gesellschaftlichen Zu­

sammenhalt. Zugleich ist sie der entscheidende Faktor für die erfolgreiche und nachhaltige 

Entwicklung von Wirtschaft und Gesellschaft. Als Niedersächsischer Kultusminister freue ich 

mich, dass diese besondere Rolle der Bildung in unserer Regierung unstreitig ist. 

Für Ihre Unterstützung in unserem gemeinsamen Anliegen, dem Bildungssektor die erforder­

lichen und vertretbaren Ressourcen zu sichern, danke ich Ihnen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Bernd Althusmann 


